
HAFENCITY
Facharzt Arnd Niehues

Ihre HNO-Privatpraxis in der HafenCity! 
Neben der Behandlung der üblichen HNO-Erkrankungen 
bieten wir folgende Behandlungsschwerpunkte an: Nasen- und 
Nebenhöhlenchirurgie, Schnarch- und Schlafapnoebehandlung, 
Kinder-HNO, Allergietherapie, Behandlung von Hörstörungen z.B. 
Hörsturz / Tinnitus, Hörgeräteversorgung, Ästhetische Medizin. 
Aktuell: Corona-Diagnostik (Abstrich und Antikörpertest)

Terminvereinbarung über unseren Online-Kalender möglich.

Ihr Arnd Niehues
Facharzt für HNO-Heilkunde, Plastische Operationen

Privatpraxis�HNO-HaĨeŶĐitǇ
'roƘer 'rasbrook ϵ 
ϮϬϰϱϳ Hamburg 
Telefon: ϬϰϬ-ϳϬ ϯϴ ϯϴ ϱϬ  

E-Mail: infoΛhno-hafencity.de
teb: www.hno-hafencity.de

W er bei Bernd Lah-
mann in der Ga-
lerie Hafenliebe 

hereinschaut, kann einen gu-
ten Wein probieren oder viel-
leicht einen heißen Tee, kann 
mit ihm über Philosophie und 
Kunst diskutieren und seine 
Geschichten über die Bilder 
und Skulpturen der aktuel-
len Ausstellung erfahren. Wer 
noch mehr Wünsche hat und 
Zeit: Auch in Lahmanns gro-
ßem Archiv lassen sich Schätze 
finden.

Vor zehn Jahren hat er es 
gewagt, eine Kunstgalerie zu 
übernehmen an einem Ort, der 
gerade erst entsteht, als einer 
der vielen Pioniere in der Ha-
fenCity. Seit dem 15. Novem-
ber feiert er nun stolze 10 Jahre 
an der Elbe und über 1.000 an 
glückliche Kunden verkaufte 
Kunstwerke.

Der deutschamerikanische 
Philosoph Herbert Marcuse 
hält „eine Rückbesinnung auf 

das Ästhetische und Spieleri-
sche für erstrebenswert, um 
entgegen allgegenwärtigen 
Zwängen einen Freiraum zu 
schaffen für eine menschliche 
Betätigung nach selbst gewähl-
ten Regeln und um ihrer selbst 
willen.“

„Verfestigte Strukturen 
durchbrechen und  
Innovation hervorbringen“
Und der niederländische Kul-
turhistoriker Johan Huizinga 
entdeckt im Spiel den Ur-
sprung der Kultur: „Letztlich 
wird Spielen darin mit Hand-
lungsfreiheit gleichgesetzt und 
mit dem Potential, verfestigte 
Strukturen zu durchbrechen 
und Innovation hervorzubrin-
gen.“

In seiner Arbeit als Galerist 
und Bildhauer sieht sich Bernd 
Lahmann ganz bei Huizinga, 
Marcuse und weiteren Philoso-
phen. Es geht um Freiheit, um 
Fantasie, um Glück im Tun, 

um Wahrnehmung, um Kom-
munikation, um Erneuerung. 
Für seine Jubiläumsausstellung 
hat Lahmann Künst ler:innen 
aus sechs Nationen zum The-
ma „Kultur und Schöpfung“ 
zusammengerufen. Auch Wer-
ke aus seiner eigenen Arbeit als 
Steinbildhauer sind dabei.

Die Schöpfung steht uns 
nicht gegenüber, wir sind ein 
Teil davon. Bewirken virtuelle 
Welten, dass wir das vergessen? 
Ausgezeichnete Künstler:innen 
aus Deutschland, Spanien, Ar-
menien, Irak, Simbabwe und 
den USA widmen sich in Lah-
manns Ausstellung Aspekten 
der Schöpfung - ihrer Groß-
artigkeit, ihrer Verletzlichkeit, 
ihrer Vielfalt: Meer und Him-
mel, Sonnenlicht und Abend-
rot, Wassertiere, Landtiere 
und Vögel, Menschen in ihrer 
Fantasie und bei der Arbeit. 
Die künstlerische Sprache der 
Werke reicht von gegenständ-
lich bis abstrakt, von zart bis 

feurig. Beeindruckend ist zu 
sehen, welche Kraft Bilder und 
Skulpturen haben können, um 
bei uns Assoziationen zu we-
cken und uns für neue Wah-
nehmungen, Begegnungen, 
Erkenntnisse und Freude zu 
öffnen.

Herzlichen Glückwunsch 
dem engagierten Galeristen 
Bernd Lahmann und weiterhin 
viel Kraft, Ideen und Erfolg! 
Der Stadtteil braucht Dich. 

 Iris Neitmann

INFO
Jubiläumsausstellung 
 „Kultur und Schöpfung“ an 
zwei Ausstellungsorten: 
Galerie Hafenliebe 
Am Dalmannkai 4, 20457 
Hamburg und im 
Forum StadtLandKunst
Am Sandtorpark 12, 20457 
Hamburg.
Geöffnet Fr-So, 12-18 Uhr 
www.galerie-hafenliebe.de

Zart und feurig
Die Jubiläumsausstellung „Kultur und Schöpfung“ in der 

 Galerie Hafenliebe und im Forum StadtLandKunst
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Das Inselweihnachtswunder 
Janne Mommsen

V olkmar Nebe, der in Kiel geboren wurde und seit 1990 in 
Hamburg lebt, schreibt Drehbücher und Theaterstücke. Aber 

nicht nur. Unter seinem Pseudonym Janne Mommsen verfasst er au-
ßerdem Romane, meistens spielen sie auf Föhr und haben ganz viel 
Lokalkolorit. Das neue Buch „Das Inselweihnachtswunder“ macht 
da keine Ausnahme. Es ist eine Hommage an die Nordseeinsel und 
die kauzigen Nordfriesen. Genauso geht es allerdings um die Liebe, 
schließlich ist der Autor ein bekennender Romantiker.

Als Hauptfigur hat er diesmal die Pastorin Carola auserkoren. Sie 
ist 35 und Single. Alle Jahre wieder sitzt sie Heiligabend nach der 
Christmesse allein zuhause und fühlt sich einsam. Also schmiedet sie 
einen Plan: Sie möchte mit anderen Alleinstehenden zusammen in der 
Inselbuchhandlung Weihnachten feiern, kriegt aber blöderweise nur 
Absagen. Unterkriegen lässt sie sich trotzdem nicht, Makler Rick soll 
ihr bei der Gästeakquise helfen. Natürlich steht ihr bei der Vorberei-
tung des Festes auch Torin von der Nachbarhallig zur Seite, er lässt 
ihr Herz höher schlagen.

Auf jeden Fall ruft dieses Werk den Leser:innen in Erinnerung, wo-
rauf es Weihnachten wirklich ankommt: Zeit mit der Familie, mit 
Freund:innen, mit Menschen, die einem wichtig sind, zu verbringen. 
Nicht das Materielle zählt, sondern Gemeinsamkeit und Besinnlich-
keit. Diese Botschaft übermittelt Janne Mommsen mit Empathie und 
Humor. Die Geschichte hat Suchtfaktor. Man will nach jedem Kapitel 
wissen, wie es weitergeht. Selbst am Ende scheint noch nicht alles 
auserzählt zu sein. Dagmar Leischow

„Das Inselweihnachtswunder“ von Janne Mommsen; Rowohlt, 
2021; ISBN 978-3-499-00573-2; 18 Euro, 192 Seiten

St. Pauli – Fotografien 1975-1985 
Enno Kaufhold

Mit seiner Kamera nah dran am echten Leben zu sein, das ist das Ziel 
des Fotografen Enno Kaufhold, Jahrgang 1944. In den Siebziger- und 

Achtzigerjahren stromerte der aus dem Oldenburger Land stammende Wahl-
berliner immer wieder über den Kiez, er lichtete St. Paulianer:innen ab. Etwa 
500 Aufnahmen veröffentlicht er nun in einem Bildband. Einige fangen eher 
banale Alltagsszenen ein, andere sind erschütternd. Prostituierte werben um 
Freier. Ein vom Leben gezeichneter Mann stützt eine volltrunkene Frau, ne-
ben ihnen liegt ein Obdachloser. Eine ältere Frau sitzt in einer Kneipe am 
Tisch, sie wirkt erschöpft und traurig. Auch spielende Kinder sieht man.

So zeichnet Enno Kaufhold ein authentisches St.-Pauli-Bild. Er beschönigt 
nichts, er dokumentiert viel Elend, aber man findet bei ihm ebenso lachende 
Menschen oder außergewöhnliche Autos. Am Ende fügen sich sämtliche Fo-
tos zu einem Stück Zeitgeschichte zusammen. Sich damit auseinanderzuset-
zen, lohnt sich auf jeden Fall. Das Gute ist: Die chronologisch angeordneten 
Bilder erklären sich praktisch von selbst. LE

„St. Pauli. Fotografien 1975-1985“ von Enno Kaufhold; Junius, 2021; ISBN 
978-3-96060-541-6; 49,90 Euro, 320 Seiten 

Geschichten und Geheim-
nisse der Elbphilharmonie
Joachim Mischke

Was ist falsch an dem Satz: „Die Elbphilharmonie 
verfügt über zwei große Konzertbühnen.“? Laut 

Joachim Mischke, Journalist und Autor, hat sie vier Büh-
nen. Warum, erläutert er in seinem Bildband, mit dem er 
den fünften Geburtstag des Konzerthauses würdigt. Dieses 
Buch bietet zahlreiche Fotos von Künstler:innen, vom Büh-
nenboden, von der Orgel, ja, sogar von der Damentoilette.

Wer die heiligen Hallen bisher noch nie betreten hat, kann 
nicht nur das Gebäude kennenlernen, sondern eben auch 
hinter die Kulissen schauen. Selbst Stammgäste wissen aber 
möglicherweise nicht, warum im Empfangsbereich der In-
tendanz ein paar Gummistiefel stehen. Sie erinnern an die 
Bauphase, in der die Elbphilharmonie als Millionengrab galt. 
Heute wird sie als das berühmteste Konzerthaus der Welt 
vermarktet – und als Wahrzeichen Hamburgs.

Politiker:innen saßen im Publikum. Etwa während des 
G-20-Gipfels. Diesen denkwürdigen Abend lässt Joachim 
Mischke natürlich Revue passieren. Ein anderes Kapitel hat 
er der Akustik gewidmet. Nicht alle waren stets mit ihr zu-
frieden. Ein Auftritt des Tenors Jonas Kaufmann mündete 
in einem Desaster, als einige Leute während seines Konzerts 
beklagten, sie könnten ihn nicht hören. Solche Geschichten 
fehlen nicht. Sie sind ein Teil der Elphi-Historie. AR

„Geschichten und Geheimnisse der Elbphilharmonie“ von 
Joachim Mischke, Hoffmann und Campe, 2021; ISBN 978-3-
455-01257-6; 26 Euro, 176 Seiten

HCZ-BUCHTIPPS

Überraschende Korrespondenzen in der Jubiläumsausstellung der Galerie Hafenliebe: Das Bild „Hoffnung“ von Satenik Ghuliyanjan, Öl 
auf Leinwand, kommuniziert mit der Serpentin-Skulptur „Power for Emotion“ von T. Sango. © GALERIE HAFENLIEBE

NR. 12/01 ·  DEZEMBER 2021/JANUAR 2022 NR. 12/01 ·  DEZEMBER 2021/JANUAR 2022

In unserer Ausstellung zeigen wir 
Skulpturen des slovakischen Künstlerpaars 
Zora Palová (1947) und 
Stepán Pala (1944)
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GLASGALERIE STÖLTING 
Am Sandtorpark 14
www.glassart-store.de

Forum StadtLandKunst  
10 Jahre Galerie Hafenliebe - Jubiläumsausstellung  
Malerei und Skulpturen - Auswahl der Galerie
Am Sandtorpark 12, stadtlandkunst-hamburg.de 

Öffnungszeiten:  Freitag bis Sonntag 12-18 Uhr
Am Sandtorpark / Am Dalmannkai -10 min von der Elbphilharmonie

KUNSTMEILE HAMBURG-HAFENCITY
Ausstellungen Dezember 2021

GALERIE HAFENLIEBE
10 Jahre - Jubiläumsausstellung 
Malerei und Skulpturen - Auswahl der Galerie
Am Dalmannkai 4, galerie-hafenliebe.de

VIDEOS 
DER AKTUELLEN
AUSSTELLUNG 

GESTALTEN  
 IN DER  
 SPEICHERSTADT

Wir formen Ideen,  
entwickeln Konzepte und  
gestalten Marken.

www.euf.de

ELBE&FLUT


